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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Fernabsatzgeschäfte
Stand: Januar 2022

der
Link & Becker GmbH & Co KG, 
Wirtheimerstraße 8, 63599 Biebergemünd-Kassel,
Tel.: 0 60 50/90 80 3-0,
Fax: 0 60 50/90 80 3-45,
info@holzland-linkundbecker.de,

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hanau, Registerabteilung Gelnhausen 
unter HRA 11557, vertreten durch vertreten durch Geschäftsf.: Carola Link, Thomas Link, 
USt.Id.Nr.: DE 112 492 105

- nachfolgend „Anbieter“ -.

§ 1 	 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen

(1) Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter und dem Kunden gelten aus-
schließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt 
der Bestellung gültigen Fassung. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht 
anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.

(2) Der Kunde ist Verbraucher (§ 13 BGB), soweit der Zweck der georderten Lieferungen 
und Leistungen nicht überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer (§ 14 BGB) jede natürliche 
oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim Abschluss 
des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
handelt.

§ 2 	 Vertragsschluss

(1) Der Kunde kann mittels Fernkommunikationsmitteln (Telefon, E-Mail, Fax, o.ä.) ein 
verbindliches Angebot zum Erwerb der Produkte des Anbieters abgeben. 

(2) Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine Bestellbestätigung, in welcher die 
Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird. Die Bestellbestätigung dokumentiert 
lediglich, dass die Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt keine 
Annahme des Angebots dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der Annahmeer-
klärung durch den Anbieter zustande, die entweder als Auftragsbestätigung oder durch 
die Lieferung der Ware erklärt wird. 

(3) Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache.

§ 3 	 Lieferung, Warenverfügbarkeit

(1) Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt unserer Auftrags-
bestätigung, vorherige Zahlung des Preises vorausgesetzt (außer beim Rechnungskauf). 
Sofern für das jeweilige Produkt keine oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, 
beträgt sie 14 Tage.

(2) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausge-
wählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der Auftragsbestä-
tigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von 
einer Annahmeerklärung ab und informiert den Kunden. Ein Vertrag kommt in diesem 
Fall nicht zustande.

(3) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht 
verfügbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbe-
stätigung mit. Bei einer Lieferungsverzögerung von mehr als zwei Wochen hat der Kunde 
das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Das gesetzliche Widerrufsrecht des Kunden 
(siehe § 9) wird hiervon nicht berührt. Im Übrigen ist in diesem Fall auch der Anbieter 
berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. Hierbei wird er eventuell bereits geleistete Zahlun-
gen des Kunden unverzüglich erstatten.

(4) Bei Produkten, die per Spedition geliefert werden, erfolgt die Lieferung „frei Bord-
steinkante“, also bis zu der der Lieferadresse nächst gelegenen öffentlichen Bordstein-
kante, sofern sich aus den Versandinformationen nichts anderes ergibt und sofern nichts 
anderes vereinbart wurde.

(5) Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden, 
die ihren gewöhnlichen Aufenthalt (Rechnungsadresse) in einem der nachfolgenden 
Länder haben und im selben Land eine Lieferadresse angeben können: Deutschland 
(Festland).

§ 4 	 Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Produkte im Eigentum des 
Anbieters.

§ 5 	 Preise und Versandkosten

(1) Alle angegebenen Preise verstehen sich einschließlich der jeweils gültigen gesetzli-
chen Umsatzsteuer.

(2) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden mitgeteilt und sind vom 
Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht. 

(3) Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung 
zu tragen.

§ 6 	 Zahlungsmodalitäten

(1) Der Kunde kann die Zahlung per Lastschrifteinzug, Kreditkarte, Nachnahme oder auf 
Rechnung vornehmen. 

(2) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die 
Fälligkeit der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch 
Versäumung des Termins in Verzug. In diesem Fall hat er dem Anbieter Verzugszinsen 
in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu zahlen. Die Verpflichtung des 
Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung weiterer Verzugs-
schäden durch den Anbieter nicht aus.

§ 7 	 Sachmängelgewährleistung, Garantie

(1) Der Anbieter haftet für Mängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern hat der Anbieter die Wahl der 
Art der Nacherfüllung und beträgt die Gewährleistungsfrist auf vom Anbieter gelieferte 
Sachen 12 Monate. Hiervon unberührt bleiben Schadens- und Aufwendungsersatzan-
sprüche und der Rückgriffanspruch nach § 478 BGB sowie Ansprüche wegen vorsätzli-
chem Handeln und arglistigem Verschweigen eines Mangels. 

(2) Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn 
diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben 
wurde.
 
§ 8 	 Haftung

(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausge-
nommen sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung 
zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist.

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht 
wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Ver-
treter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend 
gemacht werden.

(4) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

§ 9 	 Widerrufsbelehrung

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts grundsätzlich ein gesetz-
liches Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen Musters 
nachfolgend informiert. Die Ausnahmen vom Widerrufsrecht sind in Absatz (2) geregelt. 
In Absatz (3) findet sich ein Muster-Widerrufsformular.

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen 
Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. 
hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Link & Becker GmbH & Co KG, 
Wirtheimerstraße 8,  63599 Biebergemünd-Kassel; Tel.: 0 60 50/90 80 3-0, Fax: 0 60 
50/90 80 3-45, info@holzland-linkundbecker.de) mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
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Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Aus-
übung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von 
Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen 
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns 
angebotene, günstige Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten 
haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt 
haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen 
ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns 
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor 
Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden.

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser 
Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktions-
weise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

(2) Das Widerrufsrecht besteht nicht bei 

(a)	 Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren 
Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher maßgeb-
lich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnit-
ten sind und

(b)	 Verträgen zur Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung auf Grund 
ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt wurden.

(3) Über das Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der gesetzlichen 
Regelung wie folgt:

Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus 
und senden Sie es zurück.)

— 	 An Link & Becker GmbH & Co KG, Wirtheimerstraße 8,  63599 Biebergemünd-
Kassel; Fax: 0 60 50/90 80 3-45, info@holzland-linkundbecker.de)
— 	 Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag 
über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung 
(*)
— 	 Bestellt am (*)/erhalten am (*)
— 	 Name des/der Verbraucher(s)
— 	 Anschrift des/der Verbraucher(s)
— 	 Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)
— 	 Datum

(*) Unzutreffendes streichen

§ 10	 Individualfertigung

(1) Für Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle 
Auswahl oder Bestimmung durch den Kunden erfolgt oder die eindeutig auf die per-
sönlichen Bedürfnisse des Kunden zugeschnitten sind („Individualfertigung“), gelten die 
Bestimmungen dieses Paragraphen.
(2) Der Kunde wird den Anbieter bei der Erstellung der Individualfertigung unterstützen, 
sofern Mitwirkungsleistungen des Kunden für die Erstellung erforderlich sind (z.B. Maße, 
Farb- oder Materialwahl oder Angaben zum Verwendungszweck oder Einbauort). Kommt 
der Kunde seinen Pflichten nicht oder nicht rechtzeitig nach, so ist der Anbieter nach 
einer angemessenen Fristsetzung berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die dem Kunden 
obliegenden Handlungen an dessen Stelle und auf dessen Kosten vorzunehmen oder die 
Erfüllung zu verweigern, sofern der Anbieter bei der Fristsetzung auf diese Folge hinge-
wiesen hat. Weiterführende Ansprüche des Anbieters im Falle des Verzuges des Kunden 
bleiben unberührt.
(3) Sofern der Kunde Entwürfe, Vorlagen oder Muster (zusammenfassend „Entwürfe“) 
zur Spezifikation der Individualfertigung überlasst, steht er dafür ein, dass der Anbieter 

den Entwurf ohne die Verletzung von Drittrechten (z.B. gewerbliche Schutzrechte) zur 
Erstellung der Individualfertigung nutzen kann und die entstandene Individualfertigung 
keine Drittrechte verletzt, die auf den Entwurf zurückgehen. Hat der Anbieter Zweifel an 
der Drittrechtsfreiheit wird er den Kunden unverzüglich informieren. 
(4) Die Gewährleistungsrechte des Kunden erstreckt sich nicht auf Mängel an der 
Individualfertigung, die auf die Entwürfe und/oder Konstruktionsangaben des Kunden 
zurückgehen, sofern der Anbieter im Vorab auf erkennbare Risiken hingewiesen hat. 
(5) Der Anbieter behält sich vor, soweit erforderlich, sich mit den örtlichen Gege-
benheiten beim Kunden vertraut zu machen, bevor er mit der Fertigung beginnt. Der 
Kunde wird dem Anbieter und/oder dessen Erfüllungsgehilfen den Zugang auf Anfrage 
ermöglichen.
(6) Verlangt der Kunde eine Änderung an der Individualfertigung, unterbreitet der 
Anbieter ein Nachtragsangebot, aus dem sich ergibt, welche Kosten die Änderungs-
wünsche des Kunden verursachen und welche Auswirkungen sie auf die Erstellung und 
Fertigungszeit haben werden. Nimm der Kunde das Nachtragsangebot an, ändert sich 
die Vergütung, Ausführung und Fertigungszeit im dort genannten Umfang. Kommt keine 
Nachtragsvereinbarung zwischen den Parteien zustande, wird der Anbieter die Individu-
alfertigung entsprechend der (ursprünglichen) Vereinbarung ausführen. Verzögerungen 
bei der Individualfertigung, die durch das Änderungsverlangen des Kunden entstehen 
(z.B. durch die Erstellung des Nachtragsangebotes), hat der Anbieter nicht zu vertreten. 
Die vereinbarten Fristen verlängern sich angemessen zugunsten des Anbieters unter 
Berücksichtigung der Dauer der Prüfung und Abstimmung über das Änderungsverlangen 
des Kunden.
(7) Der Anbieter ist berechtigt, (a) eine angemessene Vorauszahlung zu verlangen und (b) 
die Planung und/oder Ausführung der Individualfertigung ganz oder teilweise auf Dritte 
zu übertragen.
(8) Ein Widerruf ist ausgeschlossen, es sei denn, es ist mit der Individualfertigung noch 
nicht begonnen worden.

§ 11 	 Schlussbestimmungen

(1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bundesre-
publik Deutschland. Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und 
zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der Kunde 
als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt.

(2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichts-
stand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem 
Anbieter der Sitz des Anbieters.

(3) Die EU-Kommission stellt eine Plattform für außergerichtliche Streitschlichtung 
bereit. Verbrauchern gibt dies die Möglichkeit, Streitigkeiten im Zusammenhang mit der 
Online-Bestellung zunächst ohne die Einschaltung eines Gerichts zu klären. Die Streit-
beilegungs-Plattform ist unter dem Link http://ec.europa.eu/consumers/odr/ erreichbar.

(4) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen üb-
rigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die 
gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte 
darstellen würde, wird der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam.


